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Zeuge s L i ng-. M 32/3*
Landeugﬁrlﬂht f. S&rafa. Hien 3 Landesgeriahptr-ll ' 53'
am 10 3c 47 & : ' Baglnn- 1L Uhr .'é;l
‘Gegenwiritig: £y
3 Richter: i Dra uuca 1
Schriftflihrer;; .- . »-“~
Strafsache
gegen Kinzel und Gen. _ : -

Der Zeuge wird Brmahnt, auf die an ihn U rlchtendan Fra=
gen nach seinem besten Wissen und Gewissen die reine Wahrheit
anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage s0 sbzule-
gen, dass er sie erforderlichenfalls eldlich bekriaftigen khnna.

Er gibt iiber seine persénlichen Verhdltnisse an:

1. Vor- und Zuname; BZ@ilia Ploi - oot e

2. Alter: 24 J.
3 Gehurtgﬂ.rt. Brzetzize, Polen
4. Glaubensbekenntnis: % .
A
5., Familienstand: Ve rh.
Haushalt

6. Beschiaftigung:
l'rl "'-rDhIJ.DI'JE-‘ Tien S. ¥ 3&':'21'!1.'-'3.5._ ;_5;"10

8. Verhilinis zu dem Beschuldigten oder anderen Dbei der

Untersuchung beleiligten Personen; fremd.
lech kam im Jshre 1543 ngch Jien aus Frenkreich und awsr ala

Twengsarbsiterin.  Ich wurde bei Siemensk Sehuckesrt ':J-:r_;a:h.'-.'!"tigt

und am 6. Wirz 1344 wurde ich wegen angéblicher Szbotage

ven der Gestazpo verhaftet. Im April 1944 kem ich nach QbgrilgnzendoX
wo ieh ungefihr 2 Wochen im Frsuenlager inbsftizrt wer.

Tm Preuenleger wurde eines Tsges ein Paket gestohlen und dz ich

e ?ﬁ"a s e A Eﬁ&nﬁ?&ggfﬁiliﬁh sie 'uf, die Sazg*en qer



Quelle: Volksgerichtsakt gegen Karl Künzel und Karl Schmidt, WStLA, Volksgericht Wien, Vg 1 Vr 4750/46
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“_E_i'g:;j&ntiimerin zuriickzugebe Dierse fing dar-ug zur Leiterin des
:-,F;fauenlagers und cegte ihr,) dase ich sie schlagen wolle, us.r.-u:l:‘hn;
: nasn mich die Lagerleiterip en den Maaren und ich hod die Hand

r Abwehr uwd dewsi krazte ich ﬂi;f;n den Armen. chma &8 aber zu

Dis I.ag_.erleiterln g.‘mg zZum LuEerhﬂmaﬂﬂantnn, ""ﬂ‘am jie

4 erhal;en nz:ﬂx und ich wdsqte unter dita kalte Euscbe us Hinuten

,; nackt stehen., Mir war es gerart kalt, dass-ich van-E Gefangens

. gehnlten wu'r-'ie, da ich fonst weggelaufen ware., iRxEyaImIouy
_-.-_ i s ::"C T . 5
nuchaten Tas kart der legerleiter, gn dessen Au?FEhEhW ich

mfch aher nicht we]r erinnern kann__hat mich derart ins Gesicht

-—w—......_,___ ot

geﬁehlagew da=z ich ganz =chwarsz. unter den fugen und gaschwullan
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war. DaﬂﬂEtEuEtﬁ man mich in dén Bunker, Wo ich @inen ganzen Tag
fji ohne Bs-en verbleiben musste. Der Bunker war gin nxziarigez
Polzraum? j&fnit ¢iner Floche von Ixm 1 gw. und darzrt ni-drig, dass
man aufrescht nicht mtehen konnte. Man konrts nur 4itzen.’ Harnach -
“urde ich =us dem lager -z'qtlas'en.
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